
wird – nicht nur der Sack voll Arbeit und die Über
stunden,  sondern auch die schönen Momente mit den 
PolizeiGästen auf der WSP1 beim Abschlussfeuerwerk, 
der Besuch der Baumblütenkönigin im Führungsstab, 
das Traditionseis des Direktionsleiters oder die vielen 
 Gespräche mit dem Veranstalter sind hängen geblieben. 
Mit Ausbruch der CoronaPandemie ist das Baumblüten
fest in der alten Form jedoch Geschichte. 

Was kommen wird, wissen wir nicht, unsere „geliebt ge
hasste“ Baumblüte wird es jedoch wohl nicht mehr sein.

Anekdoten zum Baumblütenfest

1879
Der Spruch „Nach der Blüte ist vor der Blüte!“ beschreibt 
am besten die Vorfreude, aber auch den Respekt vor 
dem jährlich wiederkehrenden GroßEinsatz und der 
weit vorgelagerten Einsatzplanung. 

Als größtes Volksfest Ostdeutschlands wurde es bezeich
net, mit Tradition seit 1879 und riesiger Strahlkraft auf 
die gesamte Obstbauregion rund um Werder (Havel). Für 
den Westbrandenburger Direktionsstab bedeutete das 
Weinfest jedes Jahr mehrere Monate der Vorbereitung 
mit diversen externen Partnern und schließlich arbeits
reiche Wochenenden rund um den Maifeiertag, manch
mal auch noch am Herrentag. 

Größtes Ziel: den Schutz eines der größten deutschen 
Volksfeste mit mehreren hunderttausend Besucherin
nen und Besuchern gewährleisten zu können. 
Überwiegend Drogen und Körperverletzungsdelikte, 
aber auch Diebstähle und Sexualdelikte – meist unter 
erheblichem Alkoholpegel begangen – hielten die 
 Einsatzkräfte auf dem Festgelände und im Führungs
stab unter Daueradrenalin. Trotz alledem ist die Baum
blüte Werder ein Event, welches in Erinnerung bleiben 
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